
Nach  persönlichen  Drohungen:
AfD  sagt  Wahlparty  für
Sonntag ab
BERLIN  –  Die  Reihe  von  Angriffen  und  Drohungen  auf
Veranstaltungen und Mitglieder der AfD hat in jüngster Zeit
überall in Deutschland zugenommen. Heute hat die Partei –
immerhin größe Oppositionsfraktion im Deutschen Bundestag –
ihre für kommenden Sonntag geplante Wahlparty zur Europawahl
abgesagt. Zuvor hatte es aus dem linken Spektrum Drohungen
gegen  die  Betreiberin  des  Veranstaltungssaals  und  auch
Angehörige und Mitarbeiter gegeben. Die Berliner Polizei hat
inzwischen bestätigt, dass es Ermittlungen gibt. Schon seit
einiger  Zeit  ist  es  für  die  Partei  in  der  Hauptstadt
schwierig, Räume für Veranstaltungen zu mieten, nachdem es
immer wieder gewaltsame Übergriffe auch gegen Wirte gegeben
hat. Ein Sprecher der AfD kündigte am Abend an, dass man
versuchen werde, bis Sonntag andere Räume zu finden.

 

 

 

Mann  auf  offener  Straße
erstochen
NEUKÖLLN – Sie waren in Streit geraten, dann zog einer ein
Messer…  Das  40-jährige  Opfer  starb  auf  dem  Weg  ins
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Krankenhaus. Die Gewalttat ereignete sich gestern am späten
Abend  auf  der  Braunschweiger  Straße.  Der  Schwerverletzte
versuchte noch, sich in einen „Spätkauf“ zu retten, doch die
Verletzungen  am  Oberkörper  waren  zu  gravierend.  Sanitäter
versuchten,  den  Schwerverletzten  wiederzubeleben  –  ohne
Erfolg.  Zum  Täter  macht  die  Polizei  derzeit  noch  keine
Angaben.

 

„Lauter,  unverhohlener  und
aggressiver“ – Antisemitismus
in Berlin
BERLIN – Die Zahl antisemitischer Gewalttaten im vergangenen
Jahr  ist  in  Berlin  stark  angestiegen.  Bis  Mitte  Dezember
vergangenen  Jahres  seien  in  der  offiziellen  Statistik  24
solche Straftaten registrierte worden, berichtet die „Berliner
Zeitung“ unter Berufung auf die neue Antisemitismusbeauftragte
der  Berliner  Generalstaatsanwaltschaft,  Claudia  Vanoni.  Im
Jahr zuvor waren es sieben Vorfälle.

Vanoni geht auch davon aus, dass die Zahl antisemitischer
Straftaten insgesamt steigen werde. Bis Mitte Dezember waren
295 Delikte registriert worden. In Berlin werden bezogen auf
die  Einwohnerzahl  danach  die  meisten  antisemitischen
Straftaten  bezogen  auf  die  Bevölkerungszahl  verübt.

Vanonis: „Ich habe den Eindruck, Antisemitismus wird lauter,
unverhohlener und aggressiver.“
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Arabische Clans gefährden die
Sicherheit in Berlin
Neukölln – Mehr als 30.000 Migranten aus Arabien leben im
Bezirk Neukölln. 1.000 von ihnen sind in acht kriminellen
Großclans aktiv, die die Sicherheit und den sozialen Frieden
in  der  Stadt  durch  ihre  extreme  Brutalität  gefährden.
Bezirksbürgermeister Martin Hikel (SPD) schlägt jetzt Alarm
vor dem Hintergrund der gewalttätigen Auseinandersetzungen in
den vergangenen Wochen.

Für bundesweites Aufsehen hatte der Mord an dem Intensivtäter
Nidal  R.  gesorgt,  der  am  Tempelhofer  Feld  mit  mehreren
Schüssen  getötet  wurde.  Massenschlägereien  unter  den  Clans
seien nahezu an der Tagesordnung. Hikel fordert inzwischen
„Null  Toleranz“  wie  einst  der  legendäre  New  Yorker
Bürgermeister  Rudy  Giuliani,  der  mit  einer  harten  Linie
spektakuläre Erfolge im Kampf gegen die Kriminalität in seiner
Metropole  erzielt  hatte.  Doch  davon  dürfte  das  rot-grün
regierte Berlin Lichtjahre entfernt sein…

 

Elfjährige  Kinder  auf
Spielplätzen  beleidigt  und
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geschlagen
Berlin – Zwei elfjährige Kinder sind gestern Nachmittag auf
Spielplätzen in Mitte und Neuköln fremdenfeindlich beschimpft
und in einem Fall geschlagen worden.

In Mitte rief die Mutter des einen Mädchens gegen 16.40 Uhr
die Polizei, nachdem ihre Tochter beleidigt worden war. Das
„südländisch  aussehende  Mädchen“  hatte  mit  Freundinnen
gespielt, als ein „mitteleuropäisch wirkender Mann“ sich über
die  Lautstärke  beschwerte.  Als  das  Mädchen  widersprach,
beschimpfte der Mann sie als „Kanake“ und lief dann weg.

Ähnliches  ereignete  sich  in  Neukölln  hinter  dem  U-Bahnhof
Johannithaler  Chaussee.  Dort  spielten  ein  elfjähriger
polnischer Junge und ein gleichaltriger Freund zusammen, als
plötzlich  vier  Jugendliche  auftauchten  und  sich  über  das
polnische Kind lustig machten und es beleidigten. Dann stießen
sie ihn gegen die Rippen und schlugen ihn mehrfach mit Fäusten
ins Gesicht. Als die Polizei kam, waren die Täter schon über
alle Berge.

 

 

Schwerverletzter nach Angriff
im U-Bahnhof
Berlin  –  In  der  Nacht  zu  Sonntag  gab  es  am  U-Bahnhof
Frankfurter Allee einen gewalttätigen Angriff auf einen 29-
jährigen Mann. Er war mit drei bislang unbekannten Männern in
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Streit  gerate,  bei  dem  einer  der  Täter  ihm  gegen  den
Oberkörper trat. Der 29-Jährige stürzte nach hinten und erlitt
dabei  lebensgefährliche  Kopfverletzungen.  Das  Trio  konnten
unerkannt  flüchten.  Der  29-Jährige  wurde  in  eine  Klinik
eingeliefert.

Mann  am  S-Bahnhof
Alexanderplatz  schwer
verletzt
Berlin – Am Alexanderplatz soll es ja jetzt wieder sicher
sein…

Gestern Abend kam es gegen 19.30 Uhr am S-Bahnhof dort zu
einem  Streit  zwischen  drei  Männern.  Die  Auseinandersetzung
eskalierte und wurde handgreiflich. Ein 22-Jähriger wurde im
Verlauf eine Treppe heruntergestoßen und erlitt beim Sturz
schwere  Verletzungen  im  Gesicht.  Er  wurde  ins  Krankenhaus
eingeliefert. Die beiden anderen Männer im Alter von 32 Jahren
wurden von der Bundespolizei festgenommen.
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